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OUnseren verehrlichen Beziehern sowie den
geschätzten Mitarbeitern

und allen denen , die uns und unsere Zeitung im
vergangenen Jahre mit Rat und Tat unterstützt

haben, zum bevorstehendenJahreswechsel\ die besten Wünsche
mit der Bitte , ihr Wohlwollen uns auch im neuen

Jahre erhalten zu wollen.

Schriftleitung , Geschäftsstelle und Druckerei
PH. Kleinböhl. Königstein.

Neujahr 1917.
Ein neues Jahr ! Die Glocken klingen,
Viel Wünsche steigen auf zu Gottes Thron,
Was wird die Siebenzahl der Völker bringen?
Wann trifft die Feinde ihrer Sünde Lohn?
Sie branden an, zerstieben und zerschellen,
Wie an-bemFel.sgeftein-ber.Wagen Gischt,
Doch mächtig strömen deutsche Heereswelleu,
Und deutsche Ruhmeshelle nie erlischt.

Zu neuem Dienst weiht mancher jetzt sein Leben;
Auch die Daheimgebliebenen packt es hart unb tief
Wir halten durch, verdoppelt ist das Streben
All derer, die bas Vaterland nun rief.
Wir harren aus ! Zum dritten Mal ertönen
Die Neujahrsglockenin des Weltkriegs Zeit . . . .
Was es erreicht, dankt feinen Heldensöhnen
Das deutsche Vaterland in Ewigkeit.
Gedenkt der Toten in den fernen Grüften,
Ihr tapfres Sterben schütze uns zu Haus;
Zu Wasser und zu Land — hoch in den Lüften
Spannt Deutschlands Banner siegreich sich aus.
Ein Neues Jahr ! Schaut ihm getrost entgegen
Was in des Weltkriegs Monden stolz geschafft
Das deutsche Volk — das dienet seinen Wegen
Im neuen Jahr als ein Symbol der Kraft.

Hedda v. Schmid.

Hfi der Jahreswende.
Zum drittenmale begehen wir den Tag, den die Mensch¬

heit an die Spitzle eines neuen Jahres setzt, da der Weltkrieg
über die Erde tobt. Ms er ausbrach, als ihn der Neid 'der
Feinde gebar, prophezeite ihm jeder nur ein kurzes Dasein;
jeder meinte, keine Menschenkraft könne die Geistes- und
Muskelanspannung, das Elend, die Not, die Verarmung er¬
llagen, die ein moderner Krieg über die Lande bringt, die
von ihm betroffen werden. Nun trägt die Welt alles das
im dritten Jahr , und der Krieg tobt weiter. Wohl lieh
Deutschland, das siegreiche Deutschland, aus dem Gefühl
feiner Kraft und aus dem Sehnen seiner Menschlichkeit ein
Friedensangebot an die Feinde ergehen, aber die Antwort,
die ihm bisher zuteil wurde, läht nicht gerade große Hoff¬
nungen auf einen baldigen Frieden aufkommen. „Es rast
der See und will sein Opfer haben."

An der Wende des Jahres , das uns so viele hehre Siege
brachte, das die Mittelmächte in einer Einheit zeigte, wie nie
vorher verbündete Mächte, boten wir der Welt den Frieden.
Da unser Hindenburg , den auch unsere Gegner als den über¬
ragenden Mann , als das Feldherrngeniedes Weltkrieges an¬
erkennen müssen, die Fäden all' der grohen Kriegshandlungen
w seiner einzigen Hand hatte, boten wir den Frieden an.
Aber ohne auch nur eine Sekunde in der Kriegshandlung und
m ihrer Vorbereitung nachzulassen! Das vergangene Jahr
lah in Deutschland' ein Schauspiel, wie es die Welt noch
nie gesehen — das Zivildienstpflichtgesetz ward eingefuhrt.
Die allgemeine Wehrpficht ward auch auf die ausgedehnt, die
Alter oder Gebrechen am Dienst mit der Waffe hindert. Mit
ihrer Hände Kraft sollen sie hinter der Front für die Front
arbeiten.

Da uns unsere Feinde in Ueberzahl überftelen, da sie uns
ganz allein auf unsere Kraft stellten, wehrend und nährend,
da wurden wir in Kriegsnot wahrhaft das , was uns unsere
Gegner schon vorher verleumderisch nachsagten: Ein ganz
auf den Militarismus gestellter, ganz dem Militarismus ge¬
weihter und gewidmeter Staat . Und wir sind stolz darauf
und sehen lächelnd, wie uns unsere Feinde nachzuahmen
versuchen. Daß wir aber das. was wir jetzt sind, nur aus
Not sind, datz wir die Segnungen des Friedens tausendfach
höher schätzen als den Krieg, haben wir erwiesen, als wir
mitten auf unserer Siegesbahn den Gegnern die Friedens¬
hand hinstreckten. Datz wir nur einen Frieden bieten und
annehmen können, der uns jedes unserer Rechte wahrt und
uns in Zukunft vor gleicher Kriegsnot schützt, ist eine Selbst¬
verständlichkeit. Aber aus unserer Geste kann auch der übel¬
wollendste Feind ersehen, datz es wahrlich nicht Deutschlands
Schuld ist, wenn der länderverzehrende Krieg noch weit ins
neue Jahr und vielleicht darüber hinaus tobt. Deutschland
tat seine Friedenspflicht, wie es seine Kriegspflicht tat , und
wird sie weiter tun auch bis zum allerbittersten Ende, wenn
die Feinde nicht ihre Friedenspflicht erfüllen wollen.

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 29. Dez. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich und nördlich von Rimnicul-Sarat drängt die

Armee des Generals von Falkenhayn den Feind von Stel¬
lung zu Stellung zurück. Im Hochgelände nordwestlich der
genannten Stadt wurde er durch die österreichisch-ungari¬
schen und bayrischen Truppen des Generals Krafft von Del-
mensingen erneut geworfen. Die zu diesen gehörige Kampf¬
gruppe des Feldmarschalleutnants Ludwig Geldinger steht
vor Dedulefet im Kampf. Auch der Südflügel der von Gene¬
raloberst Erzherzog Josef befehligten Heeresfront hat sich
dem Angriff angeschlossen. Oesterreichisch-uugarische und
deutsche Kräfte entrissen dem Feinde im oberen Zabalo—
Narnja - und Putna -Tal eine Reihe stark ausgebauter Stel¬
lungen und erstürmten bei Harja nordöstlich von Soos -Mezö
feindliche Linien. Der Feind lieh bei den gestrigen Kämpfen
in der Walachei und am Gebirge westlich von Focsani 3000
Gefangene, 6 Geschütze und über 20 Maschinengewehre in
unserer Hand . Weiter nördlich keine Kämpfe von Be¬
deutung.

Ein österreichisch-ungarisches Flugzeuggeschwaderbelegte
am 27. d. M . den von feindlichen Truppen stark besetzten
Bahnhof von Onesci mit Bomben. Mehrere Gebäude ge¬
rieten in Brand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karst-Hochfläche war das italienische Artillerie¬

feuer gestern lebhafter als au dien vergangenen Tagen . Im
Wippach-Tale schoh einer unserer Kampfflieger ein feindliches
Flugzeug ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Ehels des Eeneralstabs:
v. H ö se r, Feldmarschalleutnant.

Ser Seekrieg.
Die Schiffsverluste feit Kriegsbeginn.

Ueber 400000 Tonnen November -Beute.
Berlin , 29. Dez. (W. B. Amtlich.) Im Monat Novem¬

ber sind 138 feindliche Handelsfahrzeuge von' insgesamt
314 500 Br .-R .-T. durch kriegerische Matznahmen der Mittel¬
mächte verloren gegangen. Davon sind 244 500 Tonnen
englisch. Auherdem sind 53 neutrale Handelsfahrzeuge mit
94 000 Tonnen wegen Befördemng von Bannware zum
Feinde versenkt worden. Das Monatsergebnis beträgt also
insgesamt 408 500 Tonnen.

Seit Kriegsbeginn sind damit durch kriegerische Matznah-
men der Mittelmächte3 636 500 Tonnen feindlichen Handels¬
schiffsraums verloren gegangen; 'davon sind 2 794 500 Tou-
nen englisch.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein russischer Dampfer
mit Kriegsmaterial erbeutet.

Berlin, 28. Dez. (W. B. Amtlich.) Eines unserer Unter,
seeboote brachte vor einiger Zeit im Nördlichen Eismeer öst¬
lich des Nordkaps den Dampfer „Suchan" der russischen Frei-
willigen-Flotte auf. Der Dampfer war mit Kriegsmaterial
beladen und befand sich auf dem Wege von Amerika nach
Archangelsk.

Nachdem die russischen Schiffsoffiziere als Gefangene auf
das Unterseeboot genommen wurden und ein deutscher See-
offizier mit einigen Unteroffizieren die Führung des Dampfers
übernommen hatte, wurde dieser, begleitet von einem U-
Boot , nach einem deutschen Hafen gebracht.

Russischer Neutralitätsbruch in China.
Berlin, 29. Dez. (W. B.) Nach einem Bericht des

kaiserlichen Gesandten in Peking an das Auswärtige Amt
wurden drei aus russischer Kriegsgefangenschaftin Toroitz-
kossavek(?) nach Urga entkommene deutsche Offiziere: Mar
Gräff, Rittmeister im Husaren-Regiment König Humbert 13;
Ludwig von Werner, Oberleutnant im Jäger -Regiment zu
Pferde Nr. 13; Haus von Hoffmeister, Leutnant der Reserve
im Badischen Leibdragoner-Regiment Nr. 20, trotz einer
chinesischen Eskorte von mssischen Soldaten verfolgt und
bei dem Orte Taolin in der äuheren Mongolei , nahe der
Grenze der inneren Mongolei, erschossen. Einzelheiten fehlen.
Der chinesische Resident in Urga hat beim russischen Konsul
Protest eingelegt. Der Protest wurde ihm mit der Erklärung
zurückgegeben, datz er sich um chinesische Interessen in der
äußeren Mongolei zu kümmern habe; deutsche Kriegsgesan-
gene gingen ihn nichts an.

Der kaiserliche Gesandte hat gegen diesen ruffifchen Böl-
kerrschtsbruch, der eine krasse Verletzung der chinesischen Neu.
tralität bedeutet, scharfe Verwahrung eingelegt.

Die Friedensbestrebunqen.
Die deutsche Antwort in Washington.

Washington, 29. Dez. (W. B.) Meldung des Reuter-
schm Bureaus . Der Tert der deutschen Antwort auf die
Note Wilsons ist heute hier augekommen.

Friedensnoten der drei skandinavischen
Länder.

Kopenhagen, 29. Dez. (W. B.) Medung des Ritzau-
scheu Bureaus . Die dänische, norwegische und schwedische
Regierung haben nach gegenseitigen Verhandlungen ihre Ge.
saNdtschaftenbeauftragt, den Regiemngen der kriegführenden
Länder Noten zu überreichen, in denen die drei Regiemngen
im Anschluß an die Note Wilsons über Schritte zur Förder¬
ung eines dauernden Friedens erklären, datz sie es als eine
Vernachlässigung ihrer Pflichten gegen die eigenen Völker
und die ganze Menschheit betrachten würden , fall? sie nicht
ihre wärmste Sympathie für alle Bestrebungen aussprächen,
welche beitragen könnten, den moralischen und materiellen
Leiden, sowie den Verlusten, die in stetig steigendem Matze
die Folgen des Krieges seien, ein Ende zu machen. D>e
drei Regiemngen sprechen die Hoffnung aus , daß die Ini¬
tiative Wilsons zu einem Ergebnis führe, welches der er¬
habenen Gesinnung, die ihn geleitet habe, würdig sei.O

Berlin, 29. Dez. (W. B.) Der schwedische Geschäftsträger
und der dänische und norwegische Gesandte überreichten im
Austrage ihrer Regiemngen heute im Auswärtigen Amt
aleichlautende Noten.

Wien. 29. Dez. (Priv .-Tel. & Frkf. Ztg ., zf.) Die Ver¬
treter Schwedens und Dänemarks überreichten heute dem
Auswärtigen Amt die gleichlautendenFriedensnoten ihrer
Regierungen.

Die Reichsduma und die Friedensfrage.
Kopenhagen, 29. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

Reichsduma beschloß laut Petersburger Blättem , weil das
Friedensproblem greifbare Gestalt annehme, eine Reihe von
Abgeordneten nach dem neutralen und verbündeten Ausland
zu entsenden, um die Meinungen anzuhören, die in den ver¬
schiedenen Ländem über die Friedensftage herrschen.



Ein neuer Erfolg des Papstes.
Milte Juni d. I . hatte der Papst den kriegführenden

Mächten nahegelegt , daß diejenigen Kriegsgefangenen,
welche mehr als 18 Monate in Kriegsgefangenschaft weilen
und Väter von mindestens drei Kindern sind, in der Schweiz
interniert weiden sollten. Am 2. November hat der Abg.
Erzberger in der Reichstagssitzung namens der Zentrums¬
fraktion diese Anregung aufs wärmste unterstützt . Soeben
erhält der Abgeordnete vom Kriegsministerium den Bescheid,
daß 100 französische Kriegsgefangene , Familienväter mit
mindestens drei Kindern , welche mehr als 18 Monate in der
Gefangenschaft sind, in der nächsten Zeit in der Schweiz inter¬
niert weiden . Erwartet wird Gegenseitigkeit von fran¬
zösischer Seite . Dem Papst ist auf diplomatischem Wege
Nachricht davon zugeleitet worden.

Auszeichnung Hindenburgs und
Ludendorffs.

Konstantinopel . 29. Dez. (W . B .) Der Sultan verlieh
denr Genevalfeldmarschall von Hindenburg den Osmanie-
orden in Brillanten und Ludendorff den Osmanieokden Erster
Klasse.

Fliegerleutnanl Leffers f.
Wiedemm hat die Fliegertruppe einen schmerzlichen Ver¬

lust zu beklagen. Leutnant d. Res . Leffers fand am 27.
Dezember den Heldentod im Luftkampf . Er gehörte zu den
bekanntesten Jagdfliegern und war einer von denen , die für
ihre mit hervorragendem Schneid errungenen Erfolge den
höchsten Tapferkeitsorden Pour le merite tragen durften.
Außerdem war er Ritter der beiden Klassen des Olden-
burgischen Friedrich August-Kreuzes , des Eisernen Kreuzes
erster und zweiter Klasse und des Ritterkreuzes des Hohen-
zollemschen Hausordens.

*

Wilhelmshaven , 28. Dez. Der wegen seiner großen
Tauchbooterfolge ausgezeichnete Kapitänleutnant Vallentiner
ist der älteste Sohn des Kirchenpropstes V . zu Sonderburg auf
der Insel Alsen. Er gehört der Marine seit dem Frühjahr
1902 an und wurde im März 1914 zum Kapitänleutnant be¬
fördert . Er zählt zu den ersten Offizieren , die sich in den
Dienst der Unterfeebootwaffe stellten. Seit Beginn des
Krieges unternahm er eine Reihe von erfolgreichen Fahrten
nach England in die irische See , nach der Straße von Gibral¬
tar , in das Mittelmeer , sowie in das adriatische und Schwarze
Meer.

Lokalnachrichlen.
* Der letzten Nummer im alten Jahre liegt heute ein

Wandkalender für das Jahr 1917 bei. Möge derselbe un¬
seren Lesem recht gute Dienste leisten, insbesondere aber recht
bald zur Einzeichnung des Friedenstages dienen , ein Ehren¬
platz ist ihm dann in jeder Familie sicher.

* Nach dem für das Betriebsjahr ab 1. Oktober 1916/17
aufgestellten Kulturplänen betragen die Kulturkosten für die
Waldungen von : Königstein 300 M,  Eronberg 2300 M,  Atten¬
ham 80 Ji,  Ehlhalten 400 Ji,  Eppenhain 160 Ji,  Eppstein
200 Ji,  Falkenstein 220 Ji,  Fischbach 300 Jt,  Hornau 700 Ji,
Kelkheim 300 M,  Mammolshain 230 M,  Neuenhain 400 Ji,
Niederhöchstadt 150 M,  Oberhöchftadt 1080 Ji,  Rupperts
Hain 100 Ji,  Schloßborn 530 Ji,  Schneidhain 40 Ji  und
Kleinschwalbach 460 Ji.

* Kriegerfrauen! Hütet Euch in Eueren Briefen an die
an der Front stehenden Männer unberechtigte und die Tat¬
sachen entstellende übertriebene Klagen über Nahrungs - und
allgemeine Verhältnisse in der Heimat niederzuschreiben.
Eueren Männern erschweren sie das Herz , beim Abfangen
durch den Feind wirken solche Klagen im gegnerischen Lager
ermutigend und tragen so zur Verlängerung des Krieges bei

* Kuchen aus Kohlrüben . In der letzten Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses war ein schöner, brauner Kuchen auf dem
Tisch des Hauses niedergelegt . Daneben war auch gleich die
Anweisung zur Herstellung gegeben. Die Volksboten ent¬
nahmen eifrig Kostproben . Ihr Urteil lautete einstimmig
dahin , dah der Kuchen einen guten Geschmack habe . Ob er
fteilich von langer Haltbarkeit sein wird !, ist eine andere
Frage . Das Gebäck war hergestellt aus 625 Gramm Wei¬
zenmehl , 400 Gramm Kohlrüben (gekocht und gerieben ) , 15
$  Hefe, Kümmel und Salz. Wer probiert's?

* Mit dem 30. Dezember 1916 tritt eine Bekanntmachung
betreffend Bestandserhebung von Nähfäden in Kraft . Durch
diese Bekanntmachung wird eine Meldepflicht für sämtliche
am 1. Januar 1917 vorhandenen baumwollenen Nähfäden
Nähzwirne , Nähgarne , Heftgarne , Bucbbinderfäden , Konfek
tionsgame , Trikotagennähzwirneund sonstige Jndurstriegarne
in handelsferttgen Aufmachungen für den Kleinverkauf , so¬
wie für sämtlich« Flachs -,Hanf -und Ramie -Nähfäden in jeder
Auftnackung für Groß - und Kleinverkauf angeordnet . Die
Meldungen haben bis zum 10. Januar 1917 an das Web¬
stoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums . Berlin S . W . 48 , Berlän
gerte Hedeniannstraße 10 zu erfolgen . Die gleiche Meldung
ist für den am ersten Tage eines jeden Vierteljahres vor¬
handenen Bestand bis zum zehnten Tage eines jeden Viertel¬
jahres zu wiederholen . Die Bekanntmachung enthält außer
der Anordnung zur Lagerbuchführung noch eine ganze Reih«
von Einzelbestimmngen und ist mit Beispielen für die Art der
Meldepflicht versehen. Ihr Wortlaut ist im Kreisblatt ein-
zusehen.

dem verlieh man ihm einen österreichischen, einen bulgarischen
und drei türkische Kriegsorden.

Usingen, 29. Dez. Der seit 17 Jahren am hiesigen Kgl.
Seminar angestellte Pedell , Herr M . Eisenacher , ist vom 1.
April 1917 ab in gleicher Eigenschaft an das Kgl . Seminar
in Efchwege versetzt.

Eisenback? (Taunus ), 28. Dez. In vorletzter Nacht sind
dem Landmann Jakob Hartmann zwei junge Schweine aus
dem Stalle gestohlen worden . Nach den Vorgefundenen Blut¬
spuren hat eine Schlachtung der Tiere im Stalle stattgefun¬
den. Aus Blutspuren , die auf dem Bahnsteig zu Nieder¬
selters sich vorfanden , wird geschlossen, daß die Weiterbeför¬
derung von dort aus mit dem Arbeiter -Frühzug (4.40) er-
folgt ist.

Laufenselden , 29. Dez. Die drei Söhne des Metzgers
und Viehhändlers Wilhelm Löwenstein , Alfred , Robert und
Mar , in Laufenselden im Unterlaunuskreis haben alle drei
das Eiserne Kreuz erhalten , der jüngste außerdem die hessische
Tapferkeitsmedaille.

Limburg , 29. Dez. In dem Dorfe Offheim vollendete
dieser Tage die Witwe Anna Gärth , geb. Hof , das 96. Le¬
bensjahr . Die Patriarchin besitzt 14 Enkel und 9 Urenkel.

Hanau , 29. Dez. Infolge dichten Nebels stieß gestern
abend auf der Mainbrücke bei Hanau ein Wagen der elektri¬
schen Straßenbahn mit einem Bagagewagen zusammen , der
von mehreren Personen gezogen wurde . Von den letzteren
wurden vier zwischen die beiden Wagen geklemmt und teils
schwer verletzt. Die Führerin des Straßenbahnwagens erlitt
einen Nervenchoc, der Bagagewagen wurde vollständig zer¬
trümmert , der Straßenbahnwagen schwer beschädigt.

Groß -Gerau , 29. Dez. Bei Dornberg wurde der Strecken-
läufer bei der Staatsbahn , E . Riffer aus Walldorf , auf der
Strecke Frankfurt -Mannheim von einer Maschine erfaßt,
überfahren und getötet.

Worms , 29. Dez. Das 2V-jährige Kind eines hiesigen
Fabrikarbeiters verschluckte einen Klicker und erlitt dadurch
den Erstickungstod.

Frankenthal , 29. Dez. Die 23 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Sophie Nutzmann schlief während der Rückfahrt von hier nach
Heuchelheim ein und erwachte, als die Station eben vorbei
war . Kurz entschlossen sprang sie aus dem im Gange befind¬
lichen Zuge und kam dabei unter die Räder , wobei ihr beide
Beine abgefahren wurden.

— Eine nächtliche Gänseversteigerung konnte in Neustadt
a. H. veranstaltet werden . Diese sonderbare nächtliche Ver¬
anstaltung wurde verursacht durch eine Sendung von etwa
250 Gänsen , die von einem Händler oder Spekulanten nicht
eingelöst wurde , weil inzwischen Höchstpreise festgesetzt waren
und der Adressat deshalb nicht auf feine Kosten zu kommen
glaubte . Um die Ware nicht verderben zu lassen, wurde sie
noch in später Abendstunde durch die Bahnoerwaltung in
der Güterhalle versteigert . Der hochwillkommene Neujahrs,
braten fand zum Preis von etwa 2 Ji  das Pfund flotten
Absatz.

Schlüchtern, 29. Dez. Unerwartet starb in Vrendloren-
zen der Landwirt Gottfried Kneuer . Als die Angehörigen
die Todesnachricht dem in Weichtungen wohnhaften Bruder
des Verstorbenen telephonisch mitteilen wollten , traf von dort
die Nachricht ein, daß auch dieser fast zu der gleichen Zeit
unerwartet verstorben ist.

ver deutsche Cagesberkht.
Großes Hauptquartier , 30. Dez. (W . V .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nordwestlich von L i l l e , an der S o m m e — vornehm,
lich auf dem Norduser — und in einzelnen Abschnitten der
A i s n e - Front nahm zeitweilig das Feuer zu. Mehrfach
wurden Vorstöße englischer und französischer Patrouillen ab.
gewiesen.

Heeresgruppe Kronprinz.

Auf dem linken Maas - Ufer  führten die Franzosen
gegen die von uns gewonnenen neuen Linien am Toten
Mann  im Laufe des Tages mehrere durch starke Feuer¬
wellen eingeleitete Angriffe , die sämtlich abgewiesen wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschaUs

Prinz Leopold von Bayern.

Bei ungünstiger Witterung die gewöhnliche Grabenkampf.
tätigfeit.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

In den verschneiten Waldkarpathen  erfolgreiche
Patrouillengänge deutscher Jäger.

Im fiebenbürgischenErenzgebirge  drangen
die deutschen und österreichisch-ungarischen Angriffstruppen
trotz hartnäckigen Widerstandes in verschanzten Stellungen
und ttotz starker Gegenstöße , bei denen der Russe 10 Ossi-
ziere , 650Mann  und 7 Maschinengewehre in unserer
Hand ließ, weiter vorwärts.

Heorosgruppe des G e n e r a l f e l d m ar sch a ll r
von Mackensen.

Unsere unermüdlichen Truppen folgen denr auf der gan.
zen Front zwischen Gebirge und Donau  weichenden
Feind . Sie stehen in fortschreitendem Kamps in der Linie
nordöstlich V i z i r u l—S u t e st i (am Vuzaul ) —S l o b o.
z i a (halbwegs Rimnicul -Sarat —Plaginesti ).

Mazedonische Front.
Nur kleine Gefechte von Streifabteilungen in der Stru-

m a »E b e n e.
Der Erste Eeneralquarttermeister : Ludendorfs.

von Näh und fern.
Oberurscl , 29. Dez. Hauptman » Gieß von hier wurde

init dem Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeichnet . Außer-

Kleine Chronik.
Leipzig, 28. Dez. Der sozialdemokratische Schriftsteller

Franz Mehrling ist am 22. Dezember aus der Schutzhast
entlassen und in einem Krankenwagen in seine Wohnung
beförij'ert worden . Die Gründe seiner Haftentlassung sind
ihm amtlich nicht mitgetellt worden.

Beuchen (Oberschlesien), 28 . Dez . (W . B .) Auf dem
Hildebrandtschacht der Gottes -Segen -Grube in Antonienhütte
ereignete sich gestern ein Grubenbrand . Zur Zeit des Unfalles
waren gestern 120 Mann an der Unfallstelle beschäftigt.
Durch Einatmen giftiger Gase sind 12 Mann ums Leben ge¬
kommen.

— Riesenwuchereien . Das Berliner Kriegswucheramt hat
sich endlich zu energischen Maßnahmen gegen den Wucher ent¬
schlossen, der mit Gänsen getrieben wird und der dazu ge¬
führt Hot, daß stellenweise Kleinoerkaufspreise von 9 Mark
für das Pfund verlangt worden sind. Man hat festgestellt,
daß vier Berliner Großhändler selbst oder durch Vermittler
am Oderbruch was es nur an Gänsen gab aufzukaufen ver¬
suchten. Drei Eisenbahnwagen mit Gänsen wurden beschlag¬
nahmt ; die Großhändler wurden verhaftet . Die Gänse , die
einen Wert von 180 000 Mark haben , wurden der Verwer¬
tungsstelle übergeben und zum Teil bereits durch den Ber¬
liner Magistmt in der Zentralmarkthalle verkauft . Auf die
Kleinhändler nahm man Rücksicht, da sie fast durchweg sich
in einer Zwangslage befinden . Denen , die sich verpflichten,
die bereits gekauften Gänse zu einem bestimmten Preis , bei
dem sie keinen Nutzen Haben, zu verkaufen , wurden die Gänse
belassen, ^?n anderen wurden sie beschlagnahmt . Auch mit den
Mästern beschäftigte sich das Kriegswucheramt . Es wurde
festgestellt, daß ein Mäster am Oderbruch schon seit langer
Zeit Wucherpreise genommen hat und auch weiter zu nehmen
versucht. Er wurde verhaftet , die Gänse wurden beschlagnahmt.
Einer anderen Wucher-Gesellschaft kam man am Alerander-
platz auf die Spur . Auf dem dortigen Bahnhof trafen regel¬
mäßig Händler aus der Provinz mit Gänsen ein und hielten
dort eine Art Börse. Die Gänse wurden beschlagnahmt,
gegen die Händler wurde ein Strafverfahren eingeleitet . Auch
im Obsthandel wurden Kriegswucherer ermittelt und festge-
nommen . Für eine halbe Million Mark Aepfel , deren Preise
im Kettenhandel zu unerschwinglicher Höhe emporgetrieben
waren , wurden auf Kähnen beschlagnahmt und den Obstver-
wertungs - und Marmeladenfabriken überwiesen . Mehrere
Obsthändler wurden festgenommen und der Staatsanwalt¬
schaft vorgeführt.

gum Jahresanfang.
Es grüßt mein deutsches Herz das neue Jahr,
still betend an des Vaterlands Altar!

Sei , Herr und Gott , mit uns im schweren Krieg!
Hilf uns zum Sieg , zum letzten, großen Sieg!
Danach werd ' uns durch deine Hand beschieden
in Ruhm und Ehr ' ein sonnenvoller Frieden!

Die dann noch leiden in dem tiefsten Schmerz,
gib ihnen , Gott , ein starkes , tapfres Herz!
Das fleh' ich an des Vaterlands Altar!
So betend grüß ' ich dich, du neues Jahr!

Reinhold Braun.

Velr. Sammlung von Goldmünzen.
Die schwere Lage des Vaterlandes fordert dringend , daß

die Ablieferung von Goldmünzen energisch und zielbeE
weiter gefördert wird . Wenn sich auch in Folge der brs
herigen Ablieferungen die im Volke vorhandenen Bestände
an gemünztem Geld stark verringert haben , so müssen doH
noch erhebliche Beträge von der Bevölkerung zurückbehalten
werden . .

Um auch die Reste der Goldmünzen zu erfassen, hat off
Reichsbankanstalt ein neues Werbemittel vorgeschlagen: s« r
will Jedem bei Einlieferung von Goldmünzen im Betrage
von wenigstens 200 Ji  oder bei Vorlegung einer mit dein
Amtsstempel versehenen Bescheinigung einer öffentlichen
Kasse (Post -, Stations -, Gemeinde -, Pfarr - Schulkasse usw
über den Umtausch dieses Betrages von Goldmünzen auf
Wunsch ein Gedenkblatt verabfolgen.

Dasselbe wird auf Verlangen von Ortsbehörden , GE
lichen, Lehrem unter Fortlaffung des Namens des E
lieferers von Gold ausgefertigt und antragenden 6 « “*
zur Vervollständigung und Aushändigung übersandt , sodakl
die Geheimhaltung der Person des Goldablieferers vollkom¬
men gesichert ist. Die Herren Bürgermeister . Geistlichem
Lehrer , Pfarrer , Verwalter von Kassen usw . ersuche ich, ff'
Angebot der Reichsbank im persönlichen Verkehr mit der _
völkerung weitgehend zu verbreiten und - mir Anträge acht
Verleihung der Urkunde nebst den erforderlichen BcscheE
ungen einzusenden.

Bad Homburg v. d. H., den 30. Dezember 1916.
Der Königliche LaNdrat . I . V . : v. Brüning-

Wird veröffentlicht.
Königstein , den 30 . Dezember 1916.

Der Magistrat. Jacob«.



Neujahrs -Glückwunsch-Tlnzeigen.
|Aen verehrten Eltern ihrer Schülerinnen, sowie

Freunden und Gönnern ihrer Anstalt

die besten Glück - und Segenswünsche
zum neuen Jahre!

Königstein im Taunus Die Ursulinen.

Hotel Procasky Königstein i . T .
Unseren werten Gästen , allen Freunden und Bekannten

die besten Wünsche
zum neuen JahreI

Heinrich Procasky und Frau.

Zum neuen Jahne
D unseren werten Gästen , allen Freunden und Bekannten

herzlichste Glückwünsche!
| Wilhelm Müller und Familie , „Zum Hirsch “ |

z. Zt . im Felde Königstein i. T.

rasisrsfsrsrsrsfSSsrarsnensissrsjsfsieLr & î i]
nl jvietner hochgeehrten Kundfchaft , freunden und Bekannten -

1 die heften (tlünfebe
zum neuen Jahr

Bofweiesbindermcirter Hdam f ^ feber und familie
königsrein im Taunus.

Wev?Nchen DMckwunfch
zum neuen Hafte!

Wamikie Ueiumch Warnet , Königstein.

Die besten Wünsche ^
zum Jahreswechsel A

unserer werten Kundschaft , allen Freunden und Bekannten ^

IKönigstein im Taunus Gebrüder Kroth,
Weissbinder - und Lackierermeister.

♦
?
♦
♦

♦♦
und

Unseren werten Gästen und Kunden sowie unseren freunden
Bekannten ein

Herrliches Prosit Neujahr!
Königstein im taunus FamilieM Kowald III.

Konditorei , Bäckerei und Cafö.

Herzliches Prosit Neujahr
unserer werten Kundschaft , allen Freunden und Bekannten

Hofbäckermeister

Adolf Schmidt und Familie
Königstein im Taunus Hauptstraße.
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Kundschaft , allen Freunden und BekanntenUnserer werten

die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

» — Familie Lorenz Härtter
006006 606666606166606666616060666661666666066660
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Zum JaQresmecQfef affen un/eren 'Bekannten ein  Ü

| | Öerzfid ) Troßt TfeujaQr! ||
71. Gerteifer und Trau • „ Zum frankfurter 7j°f“  II

Jmn neuen Jahre
meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern

herzlichste Glückwünsche!
Königstein i. £ . Gastwirt Stenner und Familie.

1

1

1

1

1

Unserer werten Kundschaft , allen Freunden und Bekannten wünscht

Glückliches Neujahr
Königstein im Taunus

Dienstmann A. Geis z. zt. im Felde
und Familie.

!:
Tönigftein im Taunus.

Meiner
geehrten Kundschaft, allen Freunden und Bekannten

herzlichen Blüchwunsch zum
neuen Zahr!

Königstein Franz Josef Marnet , Schlossermeister
und Familie.

gssseseuensüsaai.
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D Unserer werten Kundschaft , allen Freunden und Bekannten  1

| hershichsfen Qlückmunsch
suw Jahreswechself  |

= Königstein im Taunus Familie Lorenz Kroth  =
1. Fa . : Jakob Kroth.

Herzliches Prosit Neujahr
wünscht

Frau M. Holste „Zur Billtalhöhe“
Königstein im Taunus

Unteren werfen Säften , Freunden und Bekannten

die besten wünsche
zum lahresmechsell

Königstein i. T. Familie Bruno ConraDI,
Ba !) nI) ofs =Reftaurant.

Unserer werten Kundschaft sowie allen Zreunöen und Bekannten die "

? herzlichsten Glückwünsche I
! zum Jahreswechsel!

Königstein im Taunus . § <lMllie Thristian Schüller R

^ Metzgerei. >

Dre Handelsgartnerverbindung Frankfurt a
der Provinzial -Verband Hessen-Kassel des Verbandes der
Handelsgärtner Deutschlands haben beschlossen die Ein¬
richtungen der Ziergärlnereien soweit als irgend möglich dem
Fruhgemusebau dienstbar zu machen . Die Gemüsegärtner und
deren Vereinigung haben tatkräftige Unterstützung maesagt.
Erforderlich ist, dah den Gärtnem die Beschaffung des Saat¬
gutes sowie der Arbeitskräfte in genügender Weise ermög-

Vnferer werten Tlunbfdjaft , affen Treunben unb 'Bekannten bie

fjerzfidjften SfiicäwünfcQe
zum neuen Jaijr

Xefkfjeim. Tamifie Tjeinricf) Sdjeurid) .

Derjenige , der beute früh auf demU  Rathaus einen
Dameilschirm verwechselt hat,
ivird gebeten , denselben bei Gei »,
Georg -Pinglerstraße , K ö n i g stei n,

umzulauschen.

5 NEUE 5
Wandfahrpläne

der Königsteiner Bahn
ab 15. Dezember 1916

15 Pfennig
zu haben in der

Druckerei Ph .Kleinböhl
Königstein im Taunus

L J
für jkdrrmaull empfehlenswert

sind unsere

Rechnungs-
Block.

Drei Brühen , in je 25 oder 50 Blatt
auf Pappe bequem zum Aushängen

geblockt, durchlocht zum Abreißen.
Leine » Schreibpapier.

Sauberster Druck eigener Merk¬
stätte.

Drucfcerei PI). Kleinböhl,
Fernruf 44. Kdmgfteui . fjauptftr. 41.
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Abgeschlossene , kleine

2-Zimmer- Wohnung
mit etektrischem L>cht an ruhige

Leute sofort zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.
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HkonnemenLs
auf die S. aunus -geilunq
werden zum Preise von Mk.
1.75 für das Vierteljahr 80
Pfennig für den Monat , in oer
Geschäftsstelle angenommen.
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Bckaimtmllchunil.
Die Straften und Plätze in

hiesiger Stadt müssen jeden Tag
bis Vormittags 9 Uhr und an
Tagen vor Sonn - und Feiertagen
von nachmittags 3 Uhr ab gründlich
gekehrt und gereinigt werden.

Nicht-Beachtung wird unnach-
sichtlich bestraft.

Königstein . 8. Oktober ISIS.
Die Polizeiverwoitung.

* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht Bekanntmachungen
über die Zulassung der Ausnahme von der Höchstpreisver¬
ordnung für Benzin und die Zuckerung von Wein , Aus-
fühungsbestimmungen und Uebergangsbestimmungen zum
Hilssdienftgesetz sowie über Druckpapier . Ferner eine Be¬
kanntmachung über Aenderung der Verordnung über die Re¬
gelung des Verkehs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für die
bürgerliche Bevölkemng und eine Ausführungsbekannl-
machung der Reichsbekletdungsstelle dazu.

DorausfichMche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Verein»

Sonntag , 31 . Dezember : Vorwiegend trüb und reg¬
nerisch, ziemlich mild.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages + W ®rab , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 5 Grad , heutige
Lufttemperalur (mittags 12 Uhr ) + 8 Grad.



Bekanntmachung.
Es wird hierdurch au das Verbot des Abbrennens

von Feuerwerkskörpcrn und des Schietzens am Silvester¬
abend erinnert . Ebenso ist der Verkauf von Feuer¬
werkskörpern untersagt.

Uebertretungen werden streng bestraft-
Königstein im Taunus , den 30. Dezember 1916.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten

ist die Polizeistunde am 3t . Dezember 1916 sowie am
1. Januar 1917 auf 11 Uhr abends festgesetzt worden.

Königstein im Taunus , den 28 . Dezember 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Die Auszahlung der Kriegs -Familienunterstützung erfolgt am
Dienstag , den 2. Januar 1917 , vorm , von 8 — 12 Uhr . Zur gleichen
Zeit werden die Lebensmittelbezugsscheine im Zimmer 3 des Rat-
Hauses ausgegeben.

Königftein im Taunus , den 29. Dezember 1916.
Der Magistrat . Jacob ».

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Milchkarten an die Antragsteller erfolgt am

Dienstag , den 2 . Januar 1917 , auf dem hiesigen Rathause , Zimmer
Nr . 2 . Es erhalten die Familien mit dem Anfangsbuchstaben:

' " ' UhrA von 8 — 8 V2 Uhr L von 2 — 27 <
B » « 1/, - 9 .. M , 27, - 3
C und D .. 9 - 97 2 „ N und 0 .. 3 - 37.
E und F .. 97, - 10 „ P .. 37, - 4
6 , 10  - 107 , „ Q und R » 4
H und I , 107, - 11  „ 8 w 47, - 5
K .. 11 -12 .. T und

W und
V
Z

» 5 - 57 ,
" 572 - 6

Reihenfolge und Zeit ist genau einzuhalten, da Karten zi
derer Zeit nicht mehr ausgestellt werden . Wer die Antragstellung
bisher unterlassen hat , kann bei dieser Zuteilung nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Königstein im Taunus , den 29 . Dezember 1916.
Der Magistrat : Jacobs

Am 30 . 12 . 16 ist eine Bekanntmachung betreffend „Bestands¬
erhebung von Nähfäden " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Werkzeugmaschinen
zu kaufen gesucht.

Dreh - und Revolverbänke , Bohr -, Fräs -, Hobel - und Shapingmaschinen.
H. Rosenbaum , Frankfurt a . M>, Lützowstr. 15, Fernspr . Hansa 5083.

Allgem. Ortsklilnkklikaffk KönigAn.
Die Erhebung der Beiträge zur Allg . Ortskrankenkasse

Königstein ' findet im Jahre 1917 in 'den nachstehenden Orten in
der Behausung der Arbeitgeber , vorbehaltlich anderer Anordnungen,
an folgenden Tagen statt:

! . Falkeustein , am 2 . Januar , 1. Februar , 1. März , 2.  April,
1. Mai , 1. Juni , 2.  Juli , 1. August , 3 . September , 1. Oktober,
2.  November , 3. Dezember;

2 . Schönberg , Oberhöchstadt , am 4 . Januar , 5 . Februar,
5 . März , 4 . April , 3 . Mai , 4 . Juni , 4 . Juli , 3 . August,
5 . September , 5 . Oktober , 5 . November , 5. Dezember;

3 . Glashütten , Schlotzborn , Ehlhalten , Ruppertshain,
Eppenhain , am 8 . Januar , 7. Februar , 7 . März,
5 . April , 7. Mai , 6 . Juni , 6 . Juli , 6 . August , 7 . Sep¬
tember , 5 . Oktober , 7. November , 7. Dezember ; (in den
Orten Glashütten , Schloßborn und Ehlhalten wird nur
an folgenden Tagen erhoben : 7. Januar , 6 . März , 5 . Mai,
7. Juli , 6 . September , 8 . November ).

4 . Hornau , Kelkheim , am 10 . und 11. Januar , 8 . und
9 . Februar , 12 . und 13 . März , 10 . und 11. April , 9. und
10 . Mai , 8 . und 9 . Juni , 9 . und 10 . Juli , 7. und 8.
August , 10 . und 11 . September , 8 . und 9 . Oktober , 12 . und
13 . November , 10 . und 11 . Dezember;

5 . Schneidhain , Fifchbach , Eppstein , am 15. Januar,
12 . Februar , 15 . März , 13 . April , 14 . Mai , 11 . Juni,
12 . Juli , 10 . August , 13 . September , 11. Oktober , 9 . No¬
vember , 13 . Dezember;

6 . Cronberg , am 17 . und 18 . Januar , 14 . und 15. Februar,
19 . und 20 . März , 16 . und 17 . April , 16. und 18 . Mai,
13 . und 14 . Juni , 16 . und 17 . Juli , 13 . und 14. August,
17 . und 18 . September , 15 . und 16 . Oktober , 15. und 16.
November , 17 . und 18 . Dezember;

7 . Altenhain , Nenenhain , am 24 . Januar , 22 . Februar,
22 . März , 19 . April , 23 . Mai , 20 . Juni , 19. Juli , 16.
August , 20 . September , 18 . Oktober , 22 . November , 20 . De¬
zember ;

8. Mammolshain , Kronthal , Schwalbach , Niederhöch-
stadt , am 22 . Januar , 19 . Februar , 26 . März , 23 . April,
21 . Mai , 18 . Juni , 23 . Juli , 20 . August , 24 . September,
22 . Oktober , 19 . November , 21 . Dezember;

9.  Königstein , am 29 . und 30 . Januar , 26 . und 27 . Fe¬
bruar , 28 . und 29 . März , 25 . und 26 . April , 29 . und 30.
Mai , 25 . und 26 . Juni , 25 . und 26 . Juli , 22 . und 23.
August , 26 . und 27 . September , 24 . und 25 . Oktober , 26.
und 27 . November , 27 . und 28 . Dezember.
Es ist zu beachten , daß die Beiträge vormittag ) erhoben

werden und wird um jedesmalige Einlösung gebeten.
Königstein , den 20 . Dezember 1916.

Der Vorstand:
Adam M . Fischer , 1. Vorsitzender.

1 schöner 1

3U Jahr alt , zu verkaufen
Limburgerftratze 17, Königstein.

1917 ! neue ^7,
Wandkalender

enthält auch den neuen psztgebühren-
tarif, G)ccbsclstcfnP elta rif, Zinstabelle
Christi, bewegt feste, markteu.messen

— auf Pappe aufgezogen —
ist zu haben in der

Druckerei Pb . Kletnböbl,
41 Hauptstr . Königstein Fernruf 44.

Kcste Pferde«u. Odtsenfyaare kauftßettenfabrlk Zettelmann, neue
malnzerstr.78,am0 pernpl., Frankfurt.
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1916 erschienen!
Fünfte verbesserte Auflage

(7. - 10. tausend)

Königftein
im Taunus
Cin Wegweiser
für Fremde und einheimische
mit Ansichten von königstein!
: : und vrientierungskarten : :

— 75 Pfennig —
Zu haben

tzosduchhandiung y . Stratfc
und beim

Herausgeber und Verlag
Pt ) . Kleinböljl , Königftein IX

— = u Arbeits -Jettet,
Liefev -Scheine — zz

fertigt an
Druckerei Ph . Kleinböhl.

Anmeldung
zur Rekrutierungsstammrolle best.

Unter Bezugnahme auf den § 57 pos. 1 der Wehrordnung
ersuche ich die Magistrate der Stadl - und die Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden des Kreises , die zur Anmeldung
der Rekrutierungsstammrolle verpflichteten Militärpflichtigen,
sowie deren Eltern , Vormünder , Lehr-,Brot oder Fabrikherrn
usw . durch öffentlichen Anschlag , durch öffentliche Blätter
oder auf andere ortsübliche Weise sofort aufzufordern , die
Anmeldung zur Stammrolle in Gemäßheit der Bestimmun¬
gen in ß 25 der Wehrordnung zu bewirken.

Verpflichtet zur Anmeldung sind alle im Jahre 1897 und
alle in früheren Jahren geborenen Personen , welche eine end¬
gültige Entscheidung über ihre Militärpflicht noch nicht er¬
halten haben.

Die Meldung muh in der Zeit vom 2. bis 5. Januar
1917 erfolgen . ,

Die Anmeldung erfolgt bei dem Magistrat oder Bürger¬
meister desjenigen Ortes , an welchem toer Militärpflichtige
feinen dauernden Aufenthalt hat . Als dauernder Aufenthalt
ist anzufehen

a . für militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschafts-
Beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehr¬
linge , Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen

Verhältnis stehende Militärpflichtige der Ort , an welchem
sie in der Lehre, im Dienst oder in der Arbeit stehen;
Fabrikarbeiter usw., welche außerhalb ihres Wohn¬
ortes beschäftigt sind, werden als am Wohnorte — nicht
am Befchäftigungsorte — meldepflichtig behandelt.

d. für militärpflichtige Studierende , Schüler und Zöglinge
sonstiger Lehranstalten der Ort , an welchem sich die An¬
stalt befindet , der die Genannten angehören , sofern die¬
selben auch an diesem wohnen.

Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt,
so meldet er sich bei dem Magistrat oder Bürgermeister seines
Wohnsitzes . Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen
dauernden Aufenthaltsott noch einen Wohnsitz hat , meldet
sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der
Geburtsott im Auslande liegt , in demjenigen Orte , in wel¬
chem die Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
hatten.

Für diejenigen Militärpflichtigen des Obertaunuskreises,
welche zur Zeit abwesend sind (auf der Reise begriffene Hand¬
lungsgehilfen , auf See befindliche Seeleute ufw .) , haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot - und Fabttkherrn die An¬
meldung in der oörbeftimmlen Art zu bewirken.

Von der Anmeldung zur Stammrolle ist niemand befreit.
Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle

im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Au¬
fenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Orte verlegen,
haben dieses behufs Berichtigung der Stammrolle , sowohl

beim Abgang der Behörde , welche sie in der Stammrolle aus¬
genommen hat , als auch nach der Ankunft an dem neuen Ott
derjenigen Behörde , welche daselbst die Stammrolle fühkl,
spätestens innerhalb dreier Tage anzuzeigen.

Versäumnis der Meldefttst entbindet nicht von der Melde¬
pflicht.

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt , verfällt in eine
von dem Gericht zu erkennende Geldstrafe bis zu 30 Matt
oder Haftstrafe bis zu 3 Tagen . Von den Ortsvorständen
erwarte ich schärfste Kontrolle der Meldepflichtigen und un-
nachsichtlichste Anzeige aller Zuwiderhandlungen bei dem zu¬
ständigen Amtsanwalt.

Die Gemeindebehörden ersuche ich, die eingehenden An¬
meldungen zu prüfen und die in Betracht kommenden in die
bereits heute abgefandten Formulare einzutragen . Die For¬
mulare sind wie für 1916 mit Bleistift angegeben abzuän¬
dern nur in einen gewöhnlichen Aktendeckel einzuheften.

Zu beachten ist, daß Leute die bei der früheren Land¬
sturmmusterung „D . u ." geworden oder für eine Waffen¬
gattung ausgehoben wurden , nicht einzutragen find.

Bei Zweifelsfällen ist unter Vorlage der Militärpapiere
pp . meine Entscheidung einzuholen.

Bad Homburg v. d. H., den 23. Dezember 1916.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission.

I . V . : Setzepfandt.

Wird veröffentlicht mit dem Zusatz , daß die Anmeldungen
in der vorgenannten Zeit vom 2. bis 5 Januar 1917 auf dem
hiesigen Rathaus , Zimmer Rr . 2, vormittags von 10  bis 12
Uhr , zu erfolgen haben.

Königstein , den 30. Dezember 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung des Warenumsatzstempels für das

Kalenderjahr 1916.

Auf Grund des § 161 der Ausführungsbestimmungen
zum Reichsstempelgesetz werden die zur Entrichtung der
Abgabe vom Warenumsatz verpflichteten gewerbetreibenden
Personen und Gesellschaften in Königstein im Taunus aufge¬
fordert , den gesamten Betrag ihres Warenumsatzes im Ka¬
lenderjahr 1916 sowie den steuerpflichtigen Betrag ihres Wa¬
renumsatzes im vierten Viertel das Kalenderjahres 1916 in
der Zeit vom 2.—31. Januar 1917 der Unterzeichneten
Steuerstelle , Rathaus , Zimmer Nr . 3, schriftlich oder münd»
lich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmel¬
dung einzuzahlen.

Als steuerpflichfiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land - urtb Forstwirtschaft , der Viehzucht , der Fischerei
und des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 M,

so besteht ine Verpflichtung zur Anmeldung und eine 2lb«
gabepflicht nicht.

Wer de, ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtung zuwi.
derhand elt der über die empfangenen Zahlungen oder Liefer¬
ungen wissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geld¬
strafe verw rkt, welche dem zwanzigfachen Betrage der hinter-
zogenen Ai gäbe gleichkommt. Kann der Betrag der hinter-
zogenen Abgabe nicht sestgestellt werden , so tritt Geldstrafe
von 150 bis 30 000 M  ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Vordrucke
zu verwenden . Sie können bei der Unterzeichneten>Steuer¬
stelle kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige find zur Anmeldung ihres Umsatzes ver-
pflichtet, auch wenn ihnen Anmeldevordrucke nicht zuge¬
gangen sind.

Königstein im Taunus , den 9. Dezember 1916.
Magistrat -Steuer -Verwaltuyg

Abteilung für Warenumsatzstempel.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag in der Weihuachtsolttav.
Vormittags 7' /, Nbr Frühmesse , 9 Uhr zweite hl . Messe,

10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nackmittags 2 Uhr Segensandacht.
Nackmittags 4 Uhr Gelegenheit zur bl. Veickte.
Abe-cks 8 Ubr Jnhresschlufiandackt mit Predigt.
Neujahrsfest : Gottesdienstordnung wie am Sonntag.

Mrchl .Nachrichten au « der eoang . Gemeinde KSnigstein
Sonntag nach Weihnachten (31. 12. 1916):

vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst.
Silvesterabend 1/*6 Uhr : Gottesdienst.
Neujahr (i . l . 1917) : vormitt . 10 Uhr Predigtgottesdienst.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falstensteln.

Montag (Neujahr ) , 1. Januar ; Vormitt . 11 Uhr Predigt'
gottesdienst.

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Sonntag , 31. Dezember : Abends 8 Uhr Silvcstergottes'

dienst. ,
Neujahr : Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , mittags

1 Uhr Jugendgottesdienst.

Künstliche Zähne
Kronen und Stiftzähne . Zahnreinigen.

Zahnoperationen . Plomben in Gold Iber usw.
Carl Mallebrö , Königstein . »ernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.
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